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EDITORIAL
Liebe Je mehr Hilfsangebote für Drogenabhängige entste-
Leserin hen, umso wichtiger und zentraler wird die Koordina-

Lieber tion der Hilfe und die Vernetzung der einzelnen Stel-

Leser len. Der Koordinationsaufwand wird umso grösser, je
mehr solche Angebote in einer bestimmten Region

oder einer Stadt vorhanden sind. Aber nicht nur das.

Hinzu kommt immer mehr ein neues Phänomen: Das

Ineinander-Greifen verschiedener Hilfsangebote kann

die Entwicklung des oder der Hilfesuchenden stagnieren

lassen. Die Frage ist: Wer ist für die nötige

Transparenz besorgt; wer hat die Übersicht bezüglich der

Prioritäten der einzelnen Massnahmen und Absichten;

wer "leitet" die Koordination der Hilfe? Eine

Antwort auf diese Fragen heisst "Casemanagement" und

findet sich unter dem Titel "High Tech in der Drogenhilfe"

in diesem Heft (Seite 6). Zu beachten ist in

diesem Zusammenhang auch der Berichtauf Seite 24.

Er beklagt den zunehmenden Autonomieverlust der

Klientinnen...

f-v
Kurt Gschwind-Botteron
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